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Einladung zur Eröffnung der Foto- und Textausstellung zum Projekt  
„Die historischen Verbindungen zwischen Deutschland und Lettland“ 

 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
hiermit möchten wir Sie herzlich zu der Eröffnung der Foto- und Textausstellung einladen, die den 
Abschluss unseres Projektes „Die historischen Verbindungen zwischen Deutschland und Lettland“ 
bildet. Die Eröffnung findet im Rahmen der Abschlussfeier der Höheren Handelschule  
 

am Freitag, den 09.07.2010 um 08.30 Uhr 
in der Aula des Berufskollegs Barmen Europaschule 

Diesterweg 3 ,42275  Wuppertal 
statt. 
 
 
Im Rahmen eines Projektes der Wuppertaler Initiative für Demokratie und Toleranz e.V. fuhr eine 
10-köpfige Gruppe von Schülerinnen und Schülern der Europaschule Barmen Anfang September 
2009 nach halbjähriger Vorbereitung für mehrere Tage nach Lettland. 
 
Die Ausstellung dokumentiert die dort gewonnen Eindrücke der Schülerinnen und Schüler  über die 
Geschichte Lettlands, die mit der deutschen teilweise sehr eng verknüpft ist. 
 
Die hier präsentierte Ausstellung und die ergänzende Broschüre zum Thema wird allen Wuppertaler 
Schulen als Unterrichtsmaterial auf Anfrage zur Verfügung gestellt: Sie soll zur intensiven und 
individuellen Beschäftigung mit den wenig bekannten Aspekten deutscher Geschichte beitragen.   
 
Wir würden uns freuen, Sie begrüßen zu dürfen! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Sebastian Goecke      Brigitta Bitterich, OStD’in 
Wuppertaler Initiative für      Schulleiterin des Berufskollegs Barmen 
Demokratie und Toleranz (e.V.)     Europaschule 
 
Das Projekt „ Die historischen Verbindungen zwischen Deutschland und Lettland“  wird gefördert im Rahmen des Bundesprogramms 
„VIELFALT TUT GUT. Jugend für Vielfalt, Toleranz und Demokratie“. 

 


